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An ge melder e Fremde. ä > 
Angekommen den 15. und 16, Juni 1841. 8 > 


Hert SuftizsCommiffartus Böck nebit Gemahlin aus Grandenz, Frau Gutsbe⸗ 
ſitzerin v. Bzewuska aus Lublin, Herr Particulier Sydow aus Königsberg, log, im 


engl. Hauſe Die Herren Kaufleute Gebrüder J. und H. König, Mofiner, Linde⸗ g 
mann aus Berlin, J. M. Call aus Königsberg, «log. im Hotel de Berlin. Die 
Herren Gutsbeſitzer Fr, Heine nebſt Familie aus Subkau, Hi v. Normann von 
der Inſel Rügen, log. in den drei Mohren. 5 N 
AA CTC A 
AVERTISSEMENTS, = 
1. Die verehelichte Marie Eliſabeth Schwichtenberg geborne Zuckermann hat 
nach erreichter Großjährigkeit mit ihrem Ehemann, dem Hauszimmerzeſetlen Daniel 
Gotthilf Schwichtenberg, die Giitergemeinfthaft ausgeſchloſſeu. : 
Danzig, den 1. Juni 1841. 2 
»»KKoöͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 2% a 
2. Der Handlungsgehilfe Jacob Italienet und deſſen Braut Jungfrau Henriette 
Daum, haben durch einen am 28. Mai e. ertichteren. Vertrag die Gemeinſchaft der 
Güter und des Enverbes für ihre einzugehende Ehe ausgeſchloſſen⸗ : ty 
C Pea Bie a E 
O gl. Lande und Stadtgericht. R = 
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3 Der Tiſchlergeſelle giedrch Wilhelm Markowski und die Witwe 3 Johaung 
Jantz geb. Rüdiger haben durch einen am 4. Juni d. J. gerichtlich verlautbarten 
Vertrag, die Gemeinſchaft der 5 und des or für ihre einzugehende Che 


ausgeſchloſſen. 


Danzig, den = Juni 1841. 
Königl. Rande und Stadtgericht. 
4. Der Schullehrer Peter Georg aus Grunau und deffen verlobte Braut, die 
Aunverehelichte Juſtine Eliſabeth Schröter aus Böhmiſchguth, haben zufolge gericht. j 
lichen Vertrages vom 18. Mai 1841, vor Eingezung der Ehe, die Gemeinſchaft 


der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen, welches hiedurch zur hen Kennt⸗ 


niß gebracht wird. 
Marienburg, den 20. Mai 1841. i 
Königliches Landgericht. 5 > 
5. Daß der Kaufmann Herr Carl Julius Gottlieb Alexander Pauli von hier 
vor cate der Ehe mit dem Fräulein Johanne Wilhelmine Mathilde Gerzen 
aus Groß⸗ Mausdorff zufolge gerichtlichen Vertrages vom 6. Mai c. die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter ausgeſchloſſen, dagegen die OGemeinſchaft des m 8 
baben, wird hiedurch bekannt gemacht. 
Marienburg, den 5. Juni 1841. 
Königliches Landgericht. 


8 Entbindung. Fer 
Br: Die geftern Abend erfolgte glückliche Entbindung ſeiner lieben Bian von 


einem gefunden Mädchen zeigt Freunden und Verwandten ergebenſt an 
Danzig, den 16. Juni 1841. 3 Soel Hatha. © 
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7. Die Vetlobung unferer Tochter Auguſte mit dem Kaufmann Herrn Otto 
Höltzel aus Graudenz, beehren wir uns HERRN unferen Freunden und Bekaun⸗ 
ven ergebenſt anzuzeigen 5 So" Sach sales 
Danzig, den 15. Juni 1641. 5 : ot Frau 
— — ean 
\ Une ee 
$. Den heute Frith um 5 Uhr erfolgten ſanften Tod unſeres innigſt geliebten 
Söhnchens Robert, den älteſten unſerer Zwillinge, an Folgen einer Zahnruhr, zei⸗ 
gen wir tief betrübt mit der Bitte um ſtilles Beileid, theilnehmenden Freunden 


und Verwandten exgebentt gu. Robert Axt nebit ora, 


Roſenberg bel Danzig, den 15. Juni 16414. 5 
9. Heute Nachmittag halb 3 Uhr ſtarb nach 3tägigem ſchweren Leiden an 
der Bräune unſer vielgeliebtes Kind Maria Albertina, in einem Alter von 1 Jahr 
und 11 Monaten. Theilnehmenden Freunden und Bekannten widmen wir dieſe 
naurige Anzeige. J. e Schmidt N Sra: 
Danzig, den 15. Juni 164. 
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10. Das Haus im Poggenpfuhl . 200, nebſt Garten iſt zu verkaufen. 
11. Borzüglich gut ausgearbeitete Pommerſehe Butter in Achteln ſteht, zum 
Sean Scharrmachergaſſe NW 1922222 . Fee, 
12. Zum 1 Dotober wird eine Untergelegenheit auf der Rechtſtadt geſucht, be⸗ 
ſtehend aus 2 Stuben, Küche, Kammer, Keller ꝛc. Adreſſen werden dieſerhalb, vor 
Johanni, Lange brücke No. 16. und 17. angenommen. : 225 
23 Zur Beachtung. = 
Ich habe in Erfahrung gebracht, daß Hauſirer Macintoshs, Negen⸗Mäntel 
und Pellerinen, in Goſthäuſern herumtragen und ſolche als ächte englifebe unter 
meihem Namen verkaufen. — Ich ſehe mich daher genöthigt ein geehrtes Publikum 
in Kenntniß zu feben, daß ich nur auf ausdrückliches Verlangen und zwar durch 
mein eigenes Perſonal⸗ dergleichen waſſerdichte Kleidungsſtücke in Hotels und Pri⸗ 
vathäuſer ſchicke. Fiſchel, Lauggaſſe N 401. 
„ Mu dem heutigen Tage eröffne ich in mer 
nem Hause; Brodibänkengasse Nro. 664., eine 
Weinstube, in der ich meinen verehrlichen Ga- 


sten stets reelle Weine vorsetzen werde, da ich 
meine Entbietungen von anerkannt reellen Hau- 
sern gemacht habe. — > : 
Ich lade ein verehrliches Publicum. hiemit 
ergebenst, zum recht fleissigen Besuch meines 
schönen und geräumigen Locals ein. Ss 
<3 ee A. F. Waldow. 
15. die Gothaer Feuerversicherungs Bank qu 
Deutſchland hat uns die Dividenden⸗Beträge auf die in dem Zeitraum vom 1. Juli 
1839 bis dahin 1840 bei derſelben verſichert geweſenen Summen überwieſen und 
kann dieſe Rückgabe von 3 pct. auf die eingezahlten Prämien jeden Sonn⸗ 
abend in den Vormittags⸗Stunden von 9 bis 1 Uhr in unſerem Bureau erhoben wets 2 
den; auch werden wir fortfahren, jedem Intereſſenten feiven gebührenden Antheil 
baldigſt zuzuſenden, was indeſſen gleichzeitig zu bewirken nicht thunlich iſt, ſondenn: 
nut fucceffive geſchehen kann. s eS oe : „„ 
E Etwanige neue Verſicherungs⸗Anträge auf Gebäude, Mähren, Mobilien 10. 
werden wir jederzeit prompt beſorgen und dabei jedem billigen Wunſche zu genie 
gen ſtreben. RE Dodenhoff de Schönbeck. 
Danzig, den 1. Jun 1644. gi er Mees 


86. Jobannisg. Ne 1318 


SH 
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werden Stühle mit Rohr zu Beflechten augenotunten. 


17. Das für den Dounerſtag den 17. d. M. beſtimmte Garten⸗Konzert in dem 
Sommerlocale der Reſſource Geſelligkeit, wird des kalten Wetters wegen nicht ſtatt⸗ 


finden. \ Danzig, d 
18. Ein geſitteter Burſch 


kann ſich melden Mattenbuden AS 2 


en 15. Juni 18414. SE 
e, 1 015 Lust hat das Barbiergeſchäft zu erlernen, 


19. Zwei Hauslehrer (Literaten) können ſogleich gute Anſtellungen erlangen 


x 


durch das Erkundigungs Bureau. Marienwerder. 


v ue r mi etbumgen 


20. Poggeupfuhl AF 195. iff eine meublirte Stube zu vermiethen. 


21. Seymiedegaffe 295. ſt eine Stube mit Kabinet und Meubeln zu bermiethen. 
22. Zwirngaſſe 1156, it eine meubl. Stube nebſt Beköſtigung zu vermiethen. 


Sachen 
ob 


23. Eine Quantität Betr 


zu berkaufen in Danzig 


lia oder bewegliche Sachen. Seas ue 
eide = Spititus iſt zu verkaufen Altſchottland W 63. 
H. Fiſcher. 


Samuel Schwedt, Glockenthor M 1973 


25. Ein ſehr guter eiſerner Geldkaſten iſt für einen feſten Preis zu verkaufen 
Fleiſchergaſſe n . 8 


26. Engliſche M 


Rabatt RR 


deintoſhs zur größten Auswahl, 


in wieder ganz neuen Facons, empfiehlt ſehr billig 
und bewilligt Wiederverkaͤufern einen angemeſſenen 


iche 


Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 


an, SE 


im Departement des König! 


ſchen jetzt Neuſtädtſchen Krei 
von Berlin nach Danzig füh 


3 Im mobilia oder unbewegliche Sachen. 


Rn. . 9 } 
reiwilliger Verkauf. 


Das zum Nachlaffe des Gutsbeſitzers Heinrich Benjamin Hering gehörige, 


Oberlandesgerichts zu Marienwerder, im Stargardt⸗ 
ſe, 114 Meile von der Stadt Lauenburg und der 


„ Pferdehaar⸗ und Seegras⸗Matratzen empfehle Billige 


zenden Chauſſee, 5 Meilen von der Stadt Neuſtadt 
und 7 Meilen von, Danzig gelegene Rittergut Occalitz No. 175% mit Aus ſchluß 
des dazu gehörigen Waldes, landſchaftlich auf 16,516 Rthlr. 7 Sgr. 8 Pf. und 


mit dem Walde, deſſen Holzbeſtand nach der Taxe der nächſten Königl. Forſt ei⸗ 


p silage. ee 


vl 
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nen Geldwerth von 12,283 Rthlr. 6 Sgr. 6 Pf. hat, landſchaftlich auf 18,174 
Rthlr. 27 Sgr. 8 Pf. abgeſchätzt, iſt Theilungs halber zur freiwilligen Subhaſta⸗ 
tion geſtellt worden. Im Auftrage des Königl. Oberlandes⸗Gerichts zu Marien⸗ 
werder habe ich demgemäß einen Bietungstermin auf : : 
er. den 8. Julius d. J., Vormittags 10 Uhr, = 
vor dem ernannten Deputſtten Herrn Landgerichts⸗Aſſeſſor v. Gusner in meinem 
Geſchäfts⸗Bureau hierſelbſt anberaumt, zu welchem Kaufluſtige hierdurch mit dem 
Bemerten eingeladen werden, daß der Meiſtbietende im Termine eine Caution von 
2000 Rthlr. in Zins tragenden ſicheren Papieren zu beſtellen hat, und die näheren 
Kaufbedingungen, fo wie die Taxe bei mir, erſtere auch bei den Hetren Gutsbe⸗ 
ſitzern Höne zu Chinow bei Lauenburg und Hering zu Mirchau bei Carthaus, ein⸗ 
geſehen werden können, ich auch bereit bin, auf portofreie ſchriſtliche Anfragen 
darüber nähere Auskunft zu ertheilen, = : a 
Neuſtadt, den 4. April 1841. N a 
Der Kreis⸗Juſtiz⸗ Rath. 
PI ee Willen bücher. 
28. RNothwendiger Verkauf. E ö 
Das auf Streckfußerfeld sub C. XXII. 40. belegene, aus den Wohn⸗ und 
Wirthſchafts⸗Gebäuden, 2134 Morgen Säeland und 1% Morgen Außenland be⸗ 
ſtehende, auf 4455 Rthlr. 23 Sgr. 4 Pf. gerichtlich abgeſchätzte, den Einſaaßen 
Jacob und Anna geb. Schröter-Porkittſchen Eheleuten gehörige Grundſtück, ſoll 
i : am 21. Juli e. Vormittags 11 Uhr : 
vor dem Deputirten Herrn Stadtgerichts⸗Rath Kirchner an ordentlicher Gerichtsſtelle 
ſubhaſtirt werden, und können die Taxe, Hypothekenſchein und Bedingungen in der 
Regiſtratur eingeſehen werden. ; CH 
Elbing, den 19. März 1841. 
: Königliches Stadtgericht. 
. N 2 = — P 
2 Poicral Citation. f a 
29. Ueber den Nachlaß des zu Alt- Grabau verſtorbenen Erbpachtsgutsbeſitzers 
Adolph Friedrich Wilhelm Ramelow, iſt der Concurs eröffnet. Es werden daher 
ſämmtliche Gläubiger des Perftorbenen hiedurch aufgefordert, ihre Anſprüche an die 
Concursmaſſe, ſpateſtens in dem vor dem Land: und Stadtrichter v. Groddeck auf 
den 22. September o. Vormittags 9 Uhr 3 
angeſetzten Termin an gewöhnlicher Gerichts ſtelle gebührend anzumelden und deren 


A 


Kichtigkeit unbe, wibigenfalls fie mit Ae ihren Forderungen an bie 


Maſſe präcludirt und ihnen deshalb gegen die übrigen Gläubiger ein ewiges Stille ; 


ſchweigen auferlegt werden wird, 

Unbekannte, oder perſönlich zu erſcheinen Verhinderte, können ſich an den 
Juſtiz⸗Commiſſarius Thiele zu Soran wenden und a mit Vollmacht und In⸗ 
formation verſehen, : 

Berent, den 7. Mai 1841. 

$ Königl. Lande unde Stedt⸗ Gericht 


SS und ee Course 
Danzig, den 14. Juni 1841. 


Briefe. | Geld. “ausgeb. | begehrt, 
| ensure 


cena Ser. | Sgr. 
London, „Sicht. Se qe Sübrgr. Friedrichsdo r une 170 N 
ES 3 Monat Eo — Augustdo 'r — 161 
wee , , . e e 
ochen At 2 = 25 us cee 
Amsterdam, Sicht = — [Kassen-Anweis. Rt] — > 
70 Tago 199 99 5 : 
Berlin, 8 Tage. — — i > 
— 2 Monat 995 — 
Paris, 3 Monat = = 
Warschau, 8 Tete De — : 
— 2 Monat — — E 
: ET ARS Es a, goad 
N 
ae ) 


d Hielzn eine Extta⸗ Beilage. 4 
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Extra- Beilage ra Danziger Intelligenz Bratt, E 


Nro, 138. Donnerſtag, den 17. Juni 1841. 


- 


erfolgte glückliehe Entbindung seiner 


Die heute Abend 34 auf 8 Uhr er 
ben, zeigt hiemit ergebenst an 


aoe geb. Mackcan von einem Kna 
Danzig, den 15. Jupi 1841. 
J, S. Stoddart. 
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